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Swiss Olympic

Sehr breites 

Pflichtenheft mit 
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erungen. Grosses
Potential für persönliche 

Entwicklung. Karriere und 

Aufstiegsmöglichkeiten eher 
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Name: Thomas Bäumle

25.09.1984

Eishockeytorwart: NLA

Bachelor BWL / Master 

Sportwissenschaft Magglingen

Beruf: Instructor Coach Goalies bei 

Swiss Hockey Federation

„Ich sehe schon ein wenig, äh, bei 

einem Spieler was es braucht um 

ganz nach oben zu kommen, das 

kann ich weil ich es selbst erlebt 

habe..“

1.Aussergewöhnlicher Einstieg.

2. Soziale Kontakte wichtiger als 

Studium!

3. Studium wird immer wichtiger!

4. Eigene sportliche Karriere von 

Vorteil.
Schwer zu 

Fassendes 

Berufsbild, da 

sehr divers.

Wochenendarbei!

Abend/Nachtarbeit!

„Du bist sehr frei, 

also ich muss sagen; 

du musst sehr 

diszipliniert sein, das 

ist klar, aber du 

hast/kannst relativ 

sehr viel frei 

entscheiden.“

Drei relevante Faktoren

● Bsc/ Msc Sports Science

● Msc EHSM Spitzensport 

Eidgenössische 

Trainerausbildungen: 

● Berufstrainerlehrgang 

● Diplomtrainerlehrgang 

Sportspezifische 

Weiterbildungen:

● J&S Kurse & 

Verbandskurse 

● Verschiedene 

Weiterbildungen

„Ich sage jetzt die nächsten 

5-10 Jahre....wird im Sport 

immer mehr verlangt mit 

dem Hochschulabschluss...

sage ich. Immer mehr!“

„Also für mich ist hauptsächlich/ 

eigentlich wäre es nur ein Tag in 

Zürich/ Präsenzzeit in Zürich. 

Nachher bist du eigentlich frei. Du 

musst einfach deine Arbeit 

erledigen, ob du am Tag arbeitest 

oder in der Nacht ist dem Küse

eigentlich egal“.

„Ich bin momentan/ ich sehe in 

sehr viele Felder hinein(...), 

Projektleitung, ähm, Goalie Bereich 

noch, Lagerleitung, Kursleitung.“

Bedingungen variieren 

sehr stark und sind von der 

Position abhängig.

Verband Verein
▶︎Nachwuchsförderung ▶︎Trainingsplanung

▶︎Ausbildung  Trainer ▶︎Öffentlichkeitsarbeit

▶︎Gremienarbeit ▶︎Betreuung Athleten

▶︎Verwaltungsarbeit ▶︎Trainingsdurchführung

Kompetenzen

⚒ Sozialkompetenz

⚒ Fachkompetenz

⚒ Vermittlungskompetenz

⚒ Führungskompetenz

1.Sportfeld / Sportart

2.Pensum

3. Head Coach vs. 

Skill Coach


